
Tödliche Omaba Irifiünf. Mittivoch, brn st. Januar 191(5.

4 WhMrWnQl Und das ist meine Schuld
meine! Allmächtiger!" Sie sank ganz
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;. :..,... IEs werde Neeht. j; in sich zusammen, und die Sinne

schwanden i!,r. Der Polizeirnt hielt

Feldgrau auf örautjchau.
Ruch eine Afriru6t)nfiii1)te Hon Jr'V

Ä'MIk,
Das Schicksal hatte sie nebeneinan

der gestellt, und gute Kameraden wa

fiultll llll wllUIJ IIU'Cll iuuidc.
Mir hatte schon aus ihn gewartet.
Sein Glücksaefühl verlangte nach

die Leblose in seinen Armen und,
starrte apathisch über den grauen(Roman von Ärihur Winckler Tau ,ielcrg.) f

Schließlich wagte Franz die Bitte,
seine Freundin Anna Witt möge ihn
durch ein Bildnis ihrer Person er
freuen. Es kam unk fand Beifall.
Mit Wohlgefallen betrachtete Franz
die frischen, liebreizenden Gesichis-züg- c,

die klugen Augen, die so warm
blickten, den schelmischen Mund.

Einige Tage später hatte Franz
eine Anzahl Gefangener nach der
nächsten Etappe zu geleiten. In der
kleinen ostpreußischen Stadt herrschte
schon wieder reges Leben. Er ließ
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Dkk Zusah von Satinmessaline fja&, wie

In bisset Abbildung wißt wird, einem

tmf,ich!N Serg!k!d einen sihr, gesell' ;
j

schaftsfahlgkn" Anstrich. Die Seide ist In

Forin einer Weste ud in Nockblenden ver. '

fi. tfoniegungj lazeucr, schwerer Spannung ganz
still.

.Selbstverständlich. Aber ' eines Ein kurzes Gesprach begann.

ren sie geworden, der junge Oberleh
rer Dr. Franz Berger nd der

Schneidergeselle Mir Simoneit
Kein Schneider, wie er im spottenden
Bollsmund lebt, sondern ein fräs r,

frischer Gesell, der m Felde
seinen Mann stand. Das tat auch
der Herr Magister, aber seine i' es

Mitteilung. Flüsternd begann er zu
erzählen, gründlich, mit tausend un- -

wichtigen Einzelheiten Als Mix
seine Gefangenen abgeliefert und in
Berlin Unterkunft gefunden h,itte,
setzte er zuerst seine abgeschundene
Uniform, so gut es ging, in stand.
Dann machte er sich auf den Weg,
um Fräulein Wiedenfeld aufzusuchen.

Aus dein Schallrchr klang das verIvvllen wir nicht vergessen. Die Poli'
zel ist bei dem verehrlichen Publikum

id;ntel feines unglücklichen Weibes.
Wenn doch ein Ende wäre, ein

Ende, daß diese gepeinigte Mutter
nicht noch schlimmeres Weh als bis
l)er durch den Abend ihres Lebens
schleppen müßte!"

So dachte er bei sich.

Ein Ende, bloß ein Ende, sonst
nichts, für sie' und für sich, das war
seine Sehnsucht.

Und nun richtete er sich doch mit
einem wilden iimi empor.

schwommene Geraun einer fremden
Stimme Jetzt legte der Polizeidnek

eine, im allgemeinen nicht übermäßig
veliebte Institution. Wenn man ihr ,,ch Haar und Bart schneiden und ein

Konterfei von sich aufnehmen, das ertor den Hörer hin. Mit ernsten Au

gen sah er den Wartenden an. sofort nach Berlin sch'ckte.
grunoige Mieyrmmici! . kam n

Schützenaraben weniger zur GeltungDas gleiche Gift ist in der Leich Von Stund an nahmen die Brieseals der Mutterwitz und die praktischgesunden worden huben und drüben einen vch wär
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Begabung des Schneiders, der in derAlso wirklich welch furcht incren Ton an. Und eines Tagesc aianung und Verwertung vonbare Wendung!
Fressabilien ein ungeahntes Talent

konnte sich Franz m überquellendem
Glücksgefühl nicht enthalten. Mir dasMan wird nun festzustellen haben.

entwickelte. '
Bild zu zeigen.woher es stammt, ver es gekauft

hat. Allein schon Arbeit genug, die In mancher blutigen Schlacht schon uch mal, Kamerad, wenn es
yre Abwesenheit nicht wunschms- - hatten sie Schulter an Schulter ge

kämpft und waren heil davonqekom

etwas am Zeuge flicken kann, gibt's
eine große Freude, und einen ihrer
hervorragenden Leiter in einen wirk

chen Mordsklatsch verstrickt zu sehen,
wird gewissen ordnungsfeindlichen
Elementen zum Hochgenuß'

.Ich verstrickt? Ich in Mords.
klatsch verstrickt! Wahrhaftig, das
verstehe ich nicht!"

Entzius ließ seine Finger auf der

polierten Schreibtischplatte wie auf
einer Klaviatur spielen und lächelte

wehmütig,
.Wer wird denn sagen dürfen, Sie

persönlich seien perstrickt! Aber den

ien Sie mal, wie satirisch der Ee
danke stimmt, im Hause des Leiters
unsrer Kriminalpolizei ereignet sich

in Kriminalfall, sozusagen unter sei- -

Frieden gibt und ich heil davonkam
mc, soll das meine Braut werden

men. AuS dem Westen hatte sie das
wert erjcheincn laßt.

Münch erhob sich.

Ich werde sofort daranqchen
Schmunzelnd betrachtete Mir das

tzeigl)eit war's, dieses Wünscyen.
Die Schuldigen mögen feig sein im
Gefühl ihrer Erbärmlichkeit. Wer sich
in Ehren weiß, hat diese Ehre zu
vertreten bis zum letzten Atemzuge.

Teilnahmsvoll schaute er auf die
von ihrer Schuld Zerbrochene. War
sie schwach geworden, sie dürfte, sie

konnte es fein, eben weil sie unter
Schuld litt. Er hatte das Recht nicht,
er mußte stark bleiben. Da strich er
über Ernas 'Haar mit leiser, wei-ch- cr

Hand und küßte es in tiesem
Mitleid.

Unter diesem Kosen wurde die
Ohnmächtige wach.

chicksal nach dem Osten geworfen.
Er sagte das dienstlich, ruhig und Jetzt lagen unsere Feldgrauen im

ein Weg führte ihn weit nach
Berlin W. Sein frischer Wage
inut si.iik bedenklich, als er vor der
prächtigen Villa stand, in der das
Ziel seiner Sehnsucht wohnte. Eine
trübe Ahnung stieg in ihm auf, daß
er es wohl nicht weiter als bis zur
Danksagung bringen würde.

Aber uinkehren wollte er nicht, zu-m- al

er durch Franz seinen Besuch
hatte anmelden lassen, Mit einem
Ruck zog er die Klingel. Die Pforte
sprang vor ihn, auf Am Portal
empfing ihn ein würdiger, alter Herr
in Frack und schwarzseidenen Waden-strümpfe- n.

Rein, er fei nicht der Herr Kom-merzicnr-

erwiderte er auf die
schüchterne Frage des Feldgrauen.
Aber wenn er Herr Mix Simoneit
wäre, dann fei er willkommen.

Schon beim Betreten der Diele
machte Mix sehr erstaunte Augen.
Sie wurden noch größer, als ihn der
alte Herr durch eine Reihe prächtiger
Zimmer führte und ihn dann bat.

bestimmt. chiitzengraben. Schneidend webte
lüjotu un mnverneymcn mit dem

Untersuchungsrichter 1"

Bild und gab seinem Wohlgefallen
durch eine sehr drastische Redewen-

dung Ausdruck. Und auf der Stelle
reifte in ihm der Entschluß, es sei

nein Kameraden gleich zu tun.
Mit den Kriegsbricsen des biede-re- n

Schneidergesellcn aus Litauen
hatte es eine eigenartige Bewandnis.
Auch er hatte auf sein Gedicht einen
sehr freundlichen Brief von Edith

Selbstverständlich. Ich gehe von

der grimme Nordost aus Polens un
wirtlichen Gefilden daher Ein
guter Schluck, der Herz und Magen
wärmte, war start begehrt. Aber

spärlich rannen die Liebesgaben nach

hier aus zu ihm und empfehle mich,
wenn (sie aeiluttcn

Adieu, lieber Polizeirat, Und", flüsterte sie, was hat
Entzius gesagt?"

dem Lsten. Zu Bergen lagen sie ft

weit hinter der Front, es war
nur nicht möglich, sie heranzufchasfcn.

Münch traf den Gesuchten und
machte ihm die entsprechenden Vor- - Ich bin beurlaubt " U&tffrfi'&s
schlage, Er glaubt nicht an ein Berschul- - AVV''Assessor v. Gerwitz hatte ein etwas

Doch endlich war auch dies Hin-dcrn- is

besiegt. Eines Tages, als
die Kompagnie aus dem Schützen

Wiedenfeld erhalten, der ihn jedoch in
die größte Verlegenheit versetzte. Denn
nur zu deutlich empfand er den Ab-sta-

in der Bildung zwischen sich
und der Brieffchreiberin.

nen Augen, wen unter Inium-Cadie- !

.Ein unglücklicher Zufall, für den

ich nicht haftet
.Gewiß nicht, ober die Satire im

terscheidet nicht nach den Regeln der

Logik '
.Um solcher Bedenken willen hätte

ich zögern dürfen, zu tun, was ich ge
tan habe!"

.Habe ich mich so mißverständlich

ausgedrückt? Nicht doch! Wenn ich

den. (n kennt dich viel zu gut !

Ich will zu ihm gehen und ihm fa- -verlegenes Sinnen in dem klugen, crn
sten Gesicht. Wgraben in ihre Unterstande zurückgen, daß ich an meiner dummen,

unbegreiflichen Angst an allem schuld
bin! Ja, das will ich!"

Herr Polizcirat, dieser Spur ist

Zelbstverständlich sofort nachgegangen
Doch Franz fprach ihm Mut zu. $kehrte, war die Feldpost gekommen.

Da waren wenige, denen nicht die
ein Weilchen zu warten, das gnädige
Fräulein werde bald erscheinen
Nach wenigen Minuten trat ein zehn- -

worden. Die eigenartige Fasson des liebende Fürsorge von daheim eineKind, ruhig! Die Dinge nehmen
Mir hatte sich schon mehrfach ausge-zeichn-

er war Unteroffizier gewor-de- n

und hatte das Eiserne Kreuz er
halten, während sein gelehrter Ka

rende bereitet hatte.

cirfriift. Für die Siingc bei RockZ

fein o Dorflcfiititbcn, da das ganz in

dem Bc lieben der Trägerin steht. Man
flerriiiicM zum ganzen ftkib?, d?sien

Schnitt in tt Oiiofifn, von "444 Arus

jähriges Mädchen ins Zimmer, einihren Lauf, und wir halten sie nicht
zlaschchens hat sie uns leicht finden

lassen. Das Gift ist in der Löwen- -
Nur einer saß still und traurig suszer Schnea mit langen, blonden

Locken und einem Gesichtchen wieabseits, Mix Simoneil. Er gehörte

mehr auf. Aber wehren wollen wir
uns um unsere Ehre. Retten wollen
wir, was zu retten ist. und darum

mcrad erst den höchsten Grad der
Geineinheit" durch die Gefreiten-knöpf- e

errungen hatte. Es war mit

Milch und Blut. Dahinter ihre Mut-tcr- .

eine stattliche, junge Frau.
zu den Wenigen, für die niemand
daheim forgte. Als Waise war er

aufgewachsen, unier fremden Leuten
erst einmal unter uns Frieden, ma- -

chen!" Mit einem Ruck sprang Mir auf.Wahrscheinlichkeit anzunehmen, daß
Mir es in der militärischen Rang- - Ich komme, mir for die schönen

Liebesgaben zu bedanken."
hatte er sich sein Brot verdient.

Franz Berger war der erste, der

Du Guter, das hab' ich dir

Still, eben das müssen wir unter-- !
leuer noch bis zum Vize'eldwebel

mir gestatte, anzuoeuten, was inre
reiche meiner vorsichtigen Erwägungs
taktik gelegen hätte, so heißt es: die

Sache wäre besser solange wie möglich
in unsern Händen geblieben und erst,

'

nachdem bei Ihrer persönlichen Spe
zialkenntnis Sie der Umstände ganz
sicher waren, dem Staatsanwalt aus-gelief-

worden."

Herr Polizeidirekior, ich glaube,
pflichtgemäß gehandelt zu ha-de- n

"

.Haben Sie, haben Sie. Wer viel-leic- ht

hätten wir uns anders entschlos-se- n,

wenn Sie damals zuerst zu mir
kamen "

Und meine Edith bedankt sichseinen Ueberfluß mit ihm teilte, der

apotheke, am Bahnhofe, gekauft, am
23. Juni, abends 8y2 Uhr, und der
Käufer ist auch bekannt "

Ah ! Gott fei Dank; wir kom
men also endlich zur Klarheit !

Wer ist's ?"
Der Untersuchungsrichter griff

nach seinem hohen Stehkragen, als
ob ihn etwas würge. Endlich sagte
er:

Vor einer Biertelstunde ist's llt

worden. Der Besitzer selbst
war bei mir. Das Gift kaufte der
ihm persönlich bekannte Ingenieur
Lengsfeld !"

bringen würde. Dann konnte er auf
Versorgung weiter dienen. Und nach

weite erhältlich ist, Zlar in 44 Zoll

Breite. Der Rock, aus & Bahnen bestehen!),
ist 34 Zjards weit.

BestellungZanweisung.
Diese Muster werden an irgend

eine Adresse gege Einsendung de4

Preises geschickt. Man gebe Nummer
und Größe und die volle Adresie

deutlich peschrieben an ,,nd schicke den

Eoupon nebst 10 Cent für jede?
bestellte Muster an da,
Omsk l'riküne Pattem DepL

1311 Hard El.

einander schlichten, soweit es möglich zweite kam, der dritte, vierte und vielmals für die ganz prächtigen
Briefe."Jahr und Tag war er ein Mann in,t. ch mag nicht lugen, in dieser

ürchterlichen Stunde würde, es mich Tat is doch aber nich' det Frei--Amt und Würden, der wohl einen
lein, wo ich die Fotografie von ae- -chwacher machen als in leder ande Hausstand gründen konnte.
kriegt habe?"ren. Also: Ja. du hast gefehlt, und

ja, aber det Freilein warst au
Antwrot und wenn ich denn so los

das rächt sich jetzt. Bis zu welchem
Grade, das irijien wir noch nicht,
aber es nützt nichts, sich bei einmal lege, denn is die Sache jleich Essig."

Wohl oder übel mußte Franz sichGeschehenem aufzuhalten. Du weißt,
dazu verstehen, seinem Kameraden diech habe stets gehaßt, wenn mir ei- -

12. K a p i t e l.

Eine zermalmende Bestürzung
herrschte in der Villa Heckenrose.

Der Hausherr war in völliger Ge
Korrespondenz mit Fräulein Miedenner mit der nachträglichen Klugheit
eld zu fuhren. Auch hier schlug erkam: Haitest du das nicht etan.

bald einen wärmeren Ton an, derWare das 10 gemacht worden
in neckischer Form erwidert wurde.und so weiter. Narrengeschwätz.' das

Münch schrak auf.
Es ist möglich, daß daZ richtiger

gewesen wäre, aber ich pflege rasch zu

operieren, und ich traf den Staatsan-wal- t,

wie ich wußte, jetzt, wo er an
seinem Brankprozesse arbeitet, schon
um acht Uhr in seinem Bureau. Und
dann, ganz ehrlich heraus, Erwägun-ge- n

persönlicher Art würden meine

Entschließung nicht bestimmt haben.
Uebrigens, soweit ich persönlich an
der möglichst schnellen und vollständi-de- n

Aufklärung des Tatbestandes

ccc:
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Auch die Bitte um ein Bild wurdenichts ändert oder gar bessert.

sunste. Bald jrnik treue Kamerad-
schaft ihm mehr beschert, als jeder
einzelne von daheim empfangen hatte.
Nun saß auch er lachend und schmau-sen- d

unter den Kameraden.
Am nächsten Tage kam noch eine

freudige Ueberrafchung. Ein hochbe-packi-

Auto sauste heran. Es brachte
Liebesgaben. Die höhere Mädchen-schul- e

von St. Georg in Berlin und
der Verein früherer Schülerinnen hat.
ten in fleißiger Arbeit warme, wo?

lene Unterkleidung hergestellt, auch

Nahrungsmittel, die für Feldgraue
nötig, nützlich und angenehm sind,
waren in Mengte vorhanden

Nach einer Stunde hatte jeder drei
Päckchen erhallen,, ein nötiges, ein
nützliches und ein angenehmes. Und
in jedem lag eine Postkarte mit der
Adresse der Spenderin, die ihre Gabe
roil sinnigen, freundlichen Worten

Nun hub ein eifriges Schreiben an,
denn das Auto sollte gleich den Dank
der Beschenkten nach Hause mitneh-

men. Eben hatte der Oberlehrer

erfüllt. Mir, schwamm in Entzücken, WEine Pause entstand. Tann fragte j o
K

brochenheit nach Hause gekommen.
Der starke Mann hatte geschwankt,
die Hand, die er seiner Frau ent

gegenstreckte, war vom Fieber geschüt-tel- t,

und das fahle Gesicht hatte ner
vös gezuckt.

Zunächst schloß er sich mit Erna
ein.

Ihr teilte er alles mit. Mit müder.

denn er sah ein allerliebjlcs Per KOrrau Irma leife:

Rein, Herr Feldwebel aber
sagen Sie mir erst: Haben Sie die
Briefe selbst geschrieben?"

'Nun war Holland in Not. Aber
als ehrlicher Mann bekannte Mix of-

fen, daß er mit der Feder nicht so
recht weg könne und dnß sein Käme-ra- d

für ihn eingesprungen sei
Das haben wir schon vermutet,"

erwiderte die Frau Kommcrziencat
lächelnd. Und ' zur Strafe haben
wir Ihnen auch nicht das Bild mei-
nes Töchterchens geschickt, das Ihnen
doch nur eine Enttäuschung bereitet
haben würde, sondern ein anderes.
.... Nur einen Augenblick Geduld.

Hier, mein Mann will Ihnen
seine Anerkennung ausdrücken und
eine kleine Freude bereiten."

Damit überreichte sie Mix eine
schöne Brieftasche, in der sich später
bei näherer Prüfung fünfhundert
Mark vorfanden.

In diesem Moment war Mix doch

cnchen vor sich, die sein Herz fchnel- -
Was soll aus alledem werden? iaH 3

O
ler schlagen ließ. Sofort ließ er
Franz den Tankbrief schreiben und

i
'

1
'

Es ist so unabsehbar und so verwik-sei- t!

Was wird mit Hans? - Ein 0hinzufügen, daß er das Fräulein.vielleicht mithelfen kann, will ich es Mörder soll er sein? O Gott, ich wenn ihn das Schicksal nach Berlin
verschlagen sollte, aussuchen würde,

sän es Nicht !
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Man wird seine Auslieferung be- - um ich ilzr vorzuitellen.

qualvoll gepreßter Stimme. Immer
wieder stockend, nach Worten suchend,
immer wieder losbrechend, in jähem
Aufruhr seines Schmerzes.

Sie hatte die Hände um seinen
Hals gelegt und weinte sich aus.

,Wie konnte das, sein! Wie war

antragen, sie wird ohne Zweifel er- - Damit schlief die Korrespondenz E
3 O

folgen. Gewiß erst, nachdem sein zwischen Mix und Edith ein. denn am
Prozeß in Rußland beendet ist. viel nächsten Tage wurde Franz durch

eine Schrapnellkugel leicht verwundetleicht erst nach Berbüßung feiner
Strafe, wenn er schuldig gefunden und ins Feldlazarett gebracht. Bon

von 1837! Stephenson wurde banke
roti und sah sich genötigt, mit seinen
Gläubigern sich auf 50 Cents pro

wiro. dort kam er weiter ins Land hinein,

das möglich!" jamerte sie. Weshalb
ioll er's getan haben, da ihm doch
das Geld zugesagt war? Hans ein

Mörder, es ist so undenkbar ! So

seine Postkarten vollgeschrieben, die
eine sogar mit kunstvoll gedrechselten
Versen, als Mir zu ihm trat.

Als Genesender erhielt er Erholun.s- -Aber er könnte doch unschuldig
sein! Ein Hoffnungsschimmer ist Urlaub zu seinen Eltern nach Schle- -

wahnsinnig ist! Kamerad, möcht'st du.nich for mir I sien.
schreiben? Ich kann mit die Feder

tun. Teshalb kam ich.

Ei, da bin ich gespannt!"
Es wird sich empfehlen, möglichst

buld eine genaue Angabe meines
liessen herbeizuschaffen, der die letz-te- n

Lebenssiunden der unter so eigen

artigen Umständen verstorbenen alten
Dame beobachtet hat."

.Ja. aber wie das?"

.Indem ich selbst nach Kiew fahre
und als fein Verwandter versuche bis
zu ihm zu gelangen. Mein amtlicher
Charakter "

Wird eher ein Hindernis als eine

Förderung sein. Es handelt sich um
Spionageverdacht.-

-

Da nickte Münch traurig.
.Der Versuch sollte trotzdem ge

macht werden "

Entzius sann eine Weile still vor
sich hin.

Den Urlaub sollten Sie gern ha
den. Aber es geht doch nicht. Eben,
weil es ein Verwandter von Ihnen
ist, um den es sich handelt. Ich. wir
alle, die wir Ihnen persönlich nahe- -

nich so schnell weg."

Wahnsinn ! Satanswerk! Wer
will's ergründen?" murrte der Poli-zeir- at

vor sich hin. Aber es ist in
all seiner Unmöglichkeit wirklich und

. Auf der Fahrt kam er durch Ber-li- n

und konnte der Versuchung nicht
widerstehen, Fräulein Anna Witt

Die beiden Menschen, die

etwas enttäuscht, als sich Mutter und
Tochter von ihm verabschiedeten und
der alte Herr eintrat, um ihn, wie
Mir meinte, hinauszugeleiten. Doch
darin hatte er sich getäuscht. Er
wurde in ein Zimmer geführt, wo
schon ein kräftiges Frühstück aufge-trage- n

war. Das sah er gar nicht,
er sah nur ein reizendes Mädel, das
am Tisch stand und bei seinem Ein-tri- tt

puterrot wurde. Auf ein Haar
glich es dem Bilde, das er nicht nur
in der Brusttasche. sondern auch im

Franz las die Adressen. Zwei

lieht uns doch an wie hollisches Gau
davon waren an Frauen egrichtet.
Die beantwortete er mit herzlicher
Danksagung. Auf die dritte, die an

sich schon durch den brieflichen Ver
kelspiel der Sinne. Ich bin bei Dein- -

Dollar zu vergleichen.
Daher gab er die Straßenbahn.

Waggons, die ohnehin noch nicht in

großer Nachfrage standen, bei der

Wiedereröffnung seines Geschäfts, im
Jahre 1843, vorläufig ivieder auf
und baute nur j'tutschen und Omni-buss- e.

Er kam wieder glänzend em-po- r,

und in sieben Jahren hatte er
tatsächlich jeden Eent seiner Schulden
bezahlt, was durchaus nichts Ve
wohnliches war und ihm den Ehren-
namen Honest John Stephenfon" in
Geschäftskreisen und beim-Vo- lte ein.
trug.

Um das Jahr 187,3 erst kamen
Straßenbahn-Waggon- s in ollgemeine

hardt gewesen, er hat Hans selbst be kehr innerlich nahe getreten waren,
fanden auch äußerlich an einanderein Fraulem Edith Wiedenseld gehen

sollte, schrieb er dieselben Berse, die
grüßt und mit ihm gesprochen, von
dem Ueberlandflug gesprochen, den er
vorhatte. Das ist das Letzte, das er eben verfant hatte. Als Unter

schuft natürlich den Namen seinesist das Ende
Herzen trug. Der alte Herr stellte
vor: Herr Feldwebel Simoneit
Fräulein Lieschen Neumann,"

Kameraden.
Barmherziger Gott im Himmel!

Warum das, warum uns das! Die freundlichen Beziehungen zwi- - Wie die nähere Bekanntschaft mit
schen der Schule St. Georg und der 4

irf
VMeine Konsequenzen habe ich

und sofort bei Entzius meine Kompagnie blieben nicht nur beste

hen, sondern entwickelten sich Weiler.
0.,.f is,,,.,. ... rnuj;.

Lieschen sich entwickelte, verschwieg
Mix seinem Kameraden. Nur die
Hauptsache teilte er mit, daß er schon
am dritten Tage Bräutigam wurde.. .

Entlanung eingereicht
Entlassung ? Paul!"

Er lächelte bitter.
i'uyui mit 4uuutn uiiu .in- -

Gunst; und Stephenson verstand es.
'

:

sein Geschäft so rasch den vcrander- - '

ten Bcrhältnissen anzupassen, daß er Ai
eine Zeit lang so gut wie für die '

ganze Welt der StraßenbahnMag t '

doch! Nicht wahr, der ,st?"
Der Polizeirat seufzte.

Vielleicht! Ich weiß es nicht".
Wenn man zu ihm gelanaen

könnte !"

Ja. wenn !"

Du bist beurlaubt, du hättest
Zeit --"

Münch nickte.

Daran hatte ich auch gedacht.
Heute früh, als ich euch auf meine
Entschlüsse verwies, die ich nachmit-tag- s

fassen wollte. Urlaub wollte ich

nehmen und selbst nach Kiew rei-sen- ."

Ja. ja das solltest du "

Ich mußte darüber erst mit
Entzius sprechen. Es ist geschehen,
und er hatte Bedenken, die ich nur
anerkennen kann. Jetzt ab wär's
einfach unmöglich "

.Warum?"
Ich bin beurlaubt, aber ich muß

jeden Augenblick zur Verfügung der

Polizei, des Gerichts sein, das erwar-te- t
man von mir, und das ist

Ich würde uns alle
kompromittieren, wenn ich jetzt reiste.
Eine .Kollision wäre es zwischen
Hans und uns! Es ist glatt unmög-lic- h

!"

Dann ein anderer von uns !

Wer Iofj7
Niemand von uns, die üble Wir-kun- g

wäre dieselbe."
Tann Selow dein alter, zu- -

keskarten hin und her, dann auch

lange Briefe.Warft du nur einen Augenblick

Einer der eifrigsten Briefschreiber
Llraßrnbahn-Gcschichtlichc-

Die Einführung der Straßenbahn,

.
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war der Oberlehrer. Jede kleine
selbst in ihrer ursprünglichen GestaltRuhepause im Schützengraben benutzte

gonbaucr wurde. Er hat am 31.
Juli 1&93 zu New Nochelle. N. )

in hohem Alter das Zeitliche gesegnet.
Boston war die zweile Stadt der

Ber. Staaten, welche die Erbauung
von Nserdkbaknsdinien in 9fnnri

Gefallen. Von einein Tag zum an-der-

verschob Franz seine Abreise.
Aber das entscheidende Wort, das
dies blühende Leben an sein unge-wiss- es

Schicksal band, wollte er noch
nicht aussprechcn. Wer konnte wis-se- n,

was ihm im Felde noch ß!

Aber vor der Macht der Liebe hal
ten oft die besten Vorsätze nicht stand.
Eines Tages lagen sich beide in den
Armen und besiegelten deit Bund,
den ihre Herzen geschlossen hatten.

Als er zu seinem Regiment zurück-kehrt- e,

war die große Winterschlacht

geschlagen, durch die Hindenburg die

russischen Horden entgültig vom

Boden hinwegfegte. Mix
war nicht nur heil davongekommen,
sondern hatte sich so ausgezeichnet,
daß er gleich nach der Schlacht zum
Lizefeldwebel befördert wurde.

Mit Freuden vernahm er die Nach-

richt, daß sein alter Kamerad sich

in Berlin die Braut geholt
hatte Das wollte er auch tun.
Sein Selbstbewußtsein war durch die

Beförderung mächtig gewachsen.
Einige Tage später faßte er sich

als Pferdebahn, ist noch verhältniser. um Blatt c,uf Blatt vollzukrit-zeln- .

Meistens dichtete er inseliger
Weltvergessenheit Verse. Einige Wo- -

kfc

$
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mäßig neuen Datums; und ihre erste
in der Welt soll diejenige gewesen
sein, welche John Stephenson e'N cv.t. ior.r" ft: o,-- t.chen spater sah man ihn bei dieser

Tätigkeit das Bildnis eines onmuii-ge- n

Mädchens betrachten, das ihn
augenscheinlich jedesmal aufs neue
begeisterte.

geborener Jrländer. der im Alter von
erst zwei Jahren mit seinen Eltern
nach den Ver. Staaten kam in
New ?Iort samt dem ersten betrek-sende- n

Waggon 1832 schuf. Sie- -

ii"im, un ui;it J.OJU. liiii Uljl
später folgte Philadelphia dem Bei
spiel, und im Jahre 18jl auch New
Orleans, welches zum ersten Male
den kleinen Einpferd-Waggo- n (mit
auch nur einem Bediensteten) anwen-det- e,

der unter dem Namen Bobtail"

r
,.jKein Zweifel: er war in eine Lie- -

phenson hat auch den ersten Omnibus
in den B. Staaten gebaut.

besgaben-Spendcri- n verliebt, ohne sie

zu kennen. Die Sache hatte sich ganz
folgerecht entwickelt. Sein Dankqe- -

bekannt wurde, aber beim PublikumAm 26. November 1832. bei der

stehen, kennen Ihre eiserne Pflicht-
treue, die vor keiner Verwandtschaft
Iichen Rücksicht haltmacht, aber das
Urteil Fremder würde beeinflußt wer-de- n.

Gerade das; Ihr Herr 5'effe in
den letzten Lebensstunden der Frau
Welten anwesend war, möchte den
Werdacht wachrufen, daß er selbst der
Tat nicht fernstände. Ein klassischer
Zeuge also wäre er dem UrUile
Fremder nicht, und Ihr Besuch bei
ihm würde jeder Mißdeutung aus-gefet- zt

fein. Nein, nein, je tiefer
man sich in die Umstände versenkt,
desto unmöglicher wird der Ee
danke."

Münch sah ein. wie begründet diese
Einwände waren, und sie fielen ihm
um so schwerer auf die Seele, je

hoffnungsvoller er sich bereits an jene
Idee gewöhnt hatte.

Wolfs Plan fiel zusammen. Er
war auf der Zuversicht aufgebaut,
daß Hans Lengsfeld an dem Tode
der Tante Sophie unschuldig sei.
Diese Zuversicht bestand aber nur im
engsten Familienkreise.

Ratlos blickte der alle Herr vor
sich hin.

Ich hatte nur d,is Ergebnis der
Leichenschau abwarten wollen

sagte er müde, enttäuscht.
EntziuS zuckte zusammen.

Hallo! Sie war auf neun Uhr
anberaumt; xjetzt ist's zehn Uhr." Es
könnte sein, daß das schon entschieden
ist.. Eine Augenblick

Er griff nach dem Tischtclcphon
und nannte eine Nummer.

Der Pclizcirat verhielt sich in

dicht hatte der Empfängerin gefallen Eröffnung der New Jork & Harlem-Bah- n,

wurde Stephensons ersterund war mit einem neuen Packchen,
Tchienenwagen gezeigt und vom Vür- -sowie einem langen Brief beantwor

:m Zweifel, ob ich das mußte? Mein
Neffe unter dringendem Mordver
dacht, mein Haus der Schauplatz des
Mordes und meine Kinder die Nutz
nicßer des Verbrechens!"

Paul!"
Gellend schrie sie es.

Nicht wahr, viel auf einmal. Ja,
wie man in den Berruf der Welt
kommen kann und sich doch einbildet,
immer ehrlich, immer rechtschaffen

zu sein! "

Unsre Kinder Nutznießer des "

Sie hauchte es mit einem Tone,
der im Schrecken vor sich selbst zu er
sterben schien.

. des Mordes. Jawohl, als
Erben! Der Mord machte das Erbe
flüssig. Oh, der verfluchte Mam-mo- n!

Jetzt erst sind wir Bettler '
Frau Erna staute ihren Mann

entsetzt an.
Xu meinst? Dn denkst?"
Daß wir kein Recht haben an

dieses Erbe, solange wir nicht von
dem Verdachte frei sind, mitgeholfen
ZU haben, daß es flüssig wurde !"

Aber, Liebster, Bester. Treuster!
Du selbst hast doch der llniersuchung
den Weg gebahnt, du hast dem

Staatsanwalt die entscheidenden ?J2ii

teilungen gemacht, das entsetzliche
Fläschchen übergeben !'

Mit zehntägiger Verspätung!"
Die drei Worte trafen die arme,

gramverzehrtc Frau ins Herz.

germeister und dem Stadtrat benutzt.ein Herz und bat seinen Kompagnie- -
verlässiger Freund. Er würde es
tun "

Ich zweifle nicht daran, daß er es Er war nach einem Omnibus-Mo- -
sichrer um vierzehn Tage Urlaub nach

dell in drei getrennten Abteilen ge- -Berlin. Wer weiß, ob sein Geiuchtun würde. Aber ich würde es nicht
dulden Auch ein Beaufiraater von baut; jedes derselben hielt zehn Per

sonen und man stieg von ber Seite
nicht abschlägig befchieden worden
wäre, wenn es nicht gerade notwen- -uns müßte den Behörden als Helfer

und Hehler gelten. Uno mit Recht. big gewesen wäre, einen Trupp
rückwärts zu geleiten. Und

ein. Aber lius,kide:n wurde das
Dach benutzt und bot ebenfalls für
'.() Passagiere Ruum. Die Schienen

mau geraoe in gutem Andenken ge
blieben ist. aus gutem Grunde. (

,t,

Was Europa betrisft. so wurdet "'
zuerst in Paris 1852 eine Straßen '. '
bahn-Lini- e angelegt, und man nannte
sie allgemein die amerikanische Ei- - Jl
ftiibahn": so fremd war diese Jdee(!
noch. Allmählich folgten andere turo? ' i
väische Länder nach: in London wur I

den aber erst im Jahre 1870 Pferd.
bahnMaggons ' dauernd gestattet; .

beim die Linie, welche George Franei!
Train nach dreijährigem eifrigen Be- -

mühen dort geschaffen hatte, wurde., '
schon nach wenigen Monaten wieder k ,

entfernt. Schon vorder gab es in'
Deutschland eine, Anzahl Straßen- - '

' lbahnen.

Und 18W wurden auch in Süd '

amerila eine Anzahl solcher Linicnj

,ii wir frei von Schuld, dann dür-fe- n

wir keine,, Schritt tun, uls hat- - uf der Rückfahrt sollte tt au tinn
Un wir eine Schuld zu verbergen".

tet worden, der wieder dem Empfän-ge- r

sehr gut ge'iel.

Seine schwungvolle Erwiderung in
Versen hatte die Bitte zur Folge,
auch mal was über seine Erlebnisse
und seine Prrsvn mitzuteilen.

Der Bcirf. ia diese Bitie erfüllte,
verlangte nun i.uch von der Spende
ein der Liebesgaben nähere Auskunft.

Die schriftliche Form förderte den
Austausch von Gedanken und Gefüh-len- .

Offen und ehrlich bekannten
sich die beiden, waZ in ihrem Innern
vorging. So lernten sich zwei Men-sche- n

kennen und schätzen, die sich

ni'ch nie vrn Angesicht zu Angesicht
erblickt hatten.

Ersatzdkpot Zvfsen fünfzig Mann
mitbringen.

der traßeilbuhn bestanden aus fla-che- n

Eifenstang'n. ivelche mit Sei-ker- n

an Balken befestigt waren, die
auf Steinblöcken ruhten. Der Wag-go- n

wurde von Pferden gezogen.

Alio warten, wehrlos, tuten
02 "

Nicht tatenlos, aber ohne Winkel--
Nach vierzehn Tagen traf er pünkt- -

lich wieder bei der Kompagnie ein.
zuge und Heimlichkeiten.. Es ist Z&on bei der ersten Bezeanung rief Bald stellte der Erbauer noch mehrschlimm genug, was wir auch dann er Franz don weitem zu: Kamerad, Waggons für den Betrieb der Sira- -
noch zu dulden haben". ick hab mehr erwischt als du. fnbahn her, aber er stürzte sichBei Gott, ja "

Franz hite zwei Stunden als damit zu tief in LZosten, und es kam
die leidige amerikanische Finanz, Krise(Jortsejung folgt.) Horchpostcn vor dem Schützengraben lllivjlllljl, 5

I


